
um 13,929 Stück eingetreten.
Quadratmeile: 263
Pferde im Jahre 1819 kam auf 8, g. Menſchen, im Jahre 1852 auf

Jn der Expedition

kieraciſhes atte
und Kind.

der Halliſchen Zeitung G. Schwetſ ch keſcher Verlag Redaeteut Hr. S adeber ge

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke ſchen Verlage)y.

Halle, Sonntag den 21. Juni
Hietzu eine Hrilage.

c

Deutſchland.
Berlin d. 19 Juni. Den Oberlehrern am Domgymnaſtum

zu Magdeburg, Friedrich Wolfart und Carl DOitfurt iſt der Pro
„feſſortitel verliehen.

Der König hat der evangeliſchen Mägdeherberge am
verlorenen Wege vor dem Schönhauſer Thore zu einem weitern Bau
T R ebrichen Wirthſchaftstheils die Summe von 1800 Thlr.

geſchenkt. eNach einer amtlichen Zuſammenſtellung beſaß Preußen am Schluſſe
des vergangenen Jahres überhaupt 25 Provinzial Gewerbeſchulen, und
zwar zu Königsberg Danzig, Graudenz Stralſund, Stettin Lieg
mitz, Görlitz Schweidnitz, Potsdam Frankfurt Erfurt, Halberſtadt,
S Bielefeld, Bochum, Hagen, Jſerlohn, Münſter, Aachen, Köln,

refeld Elberfeld Coblenz, Trier und Saarbrücken. Jn denſelben
wurden 1174 Schüler unterrichtet Jhrem Geſchäfte nach waren da
von 374 Maſchinenbauer, 124 Berg und Hüttenleute, 115 Maurer,

95 Zimmerleute, 38 Mechaniker, 36 Baufachbefliſſene 34 Chemiker,
31. Schiffbauer u. ſ. w.

Der Viehſtand wird im preußiſchen Staate in dreijährigen Zeit
räumen bei Gelegenheit der allgemeinen ſtatiſtiſchen Aufnahmen nach

verſchiedenen Klaſſen der Thiergattungen gezählt.
fand im Jahre 1816, die letzte am Ende des Jahres 1855 ſtatt. Die
Ergebniſſe der Zählung von 1855 ſind von dem ſtatiſtiſchen Büreau

Die erſte Zählung

unlängſt zu umfaſſenderen Zuſammenſtellungen benutzt worden, denen
wir nachſtehende Notizen über den gegenwärtigen Pferdeſtand im
preußiſchen Staate entlehnen. Die im Jahre 1849 erworbenen
hohenzollernſchen Lande ſowie das durch Vertrag vom 20. Juli 1853
gewonnene Jahdegebiet üngerechnet zählt der preußiſche Staat am
Schlüſſe des Jahres 1855 1,550,879 Pferde. Von 1819 bis 1852
hatte die Pferdezahl in abſoluter Zahl ſich von 1,332,276 auf 1,564,808,
alſo um 232,432 Stück vermehrt. Von 1852 zu 1855 aber war,
wahrſcheinlich in Folge der theuren Getreidepreiſe, eine Verminderung

Jm Jahre 1819 kamen auf eine
im Jahre 1852: 308, im Jahre 1855: 305

O Menſchen und im Jahre 1855 auf 1 Menſchen ein Pferd
Gleichzeitig wurden in den hohenzollernſchen Landen 5224 (251 auf

Der Quadrakmeile) und in dem Jahdegebiete 35 Pferde gezählt
a Von Seiten der Hanſeſtädte iſt die Einleitung zum Abſchluſſe
von Handelsverträgen mit der Regierung von Siam und dem Rajah
von Savarkan, auf der Nordküſte von Börned, getroffen. Man ver
ſpricht ſich von dem Gelingen dieſer Unterhandlung bedeutende Er
folge indem der zuletzt erwähnte von einem engliſchen Unterthan
durch Ankauf in großem Maßſtabe und durch freiwillige Unterwerfung
der angrenzenden Stämme gegründete Staat im raſchen Aufblühen
begriffen iſt und bereits 200,000 Einwohner zählen ſoll.

Aus dem Bergiſchen, d. 15. Juni. Die Koalitionen zur
Erhöhung der Waarenpreiſe mehren ſich; wie die Schloſſer und Win
denfabrikanten der Enneperſtraße, die Papierfabrikanten Süd und
Nord Deutſchlands haben ſich nun auch die Schraubenfabrikanten
in Remſcheid und die Zangenfabrikanten in Ronsdorf zu einer Preis
ſteigerung vereinigt.
Kollegen baldigſt zu folgen. Ob der Abſatz dadurch nicht ins Stocken
geräth und den engliſchen Fabrikanten in die Hände gearbeitet wird,

muß ſich bald herausſtellen R.Elberfeld, d. 16. Juni. Seit geſtern iſt unſere Stadt in ſel o dem Staatsſtre de
poſitions Kandidaten günſtigen Theil der Bourgeoiſie in Angſt undtener Unruhe. Die Färber, deren in den hieſigen Fabriken einige

Tauſende leben, haben ſich von ihren Fabrikherren einen höhern Lohn
ausbedungen, und hierauf, als ſie denſelben nicht gewährleiſtet be
Famen, ihre Arbeit eingeſtellt. Heute früh arbeitete man noch
in einigen Fabriken namentlich in der größten und bedeutendſten,

Der Dunkelberg'ſchen, weil die dazu gehörigen Arbeiter wohl am
humanß en behandelt wurden und weil der Sohn des Hauſes, deſſen

heiten zu miſchen

Die anderen Fabrikanten veabſichtigen ihren

Eltern abweſend ſind, den Leuten zugeſagt, durch den Telegraphen
vom Vater Abbeſtellung der Beſchwerden zu erbitten. Da heute Mit
tag noch keine Nachrichten von auswärts eingelaufen waren ſollen
nun auch dieſe Arbeiter, von Andern aufgewiegelt, ihr Werk einge
ſtellt haben. Es iſt nicht abzuſehen, wohin uns die Brotloſigkeit ſo
vieler Familien führen wird. Sehr beklagenswerth bleibt die Ver

blendung dieſer Arbeiter indeſſen iſt ſie hervorgerufen durch die Ver
ſammlungen von Fabrikherren, welche ähnliche Beſchlüſſe faſſen. Was
dem Einen recht iſt, muß dem Andern billig ſein; deshalb hat denn
auch die Polizei bisher Anſtand genommen, ſich in dieſe Angelegen

Ob ſie nicht ſpäter einſchreiten muß wenn die
Köpfe durch Verdruß und Trunkenheit verwirrt ſind iſt eine andere

Frage. Frkf. JHamburg d. 17. Juni. Die Arbeitsniederlegungen,
welche vor Kurzem bei einzelnen Gewerken durch Süddeutſchland die
Runde machten, ſcheinen ſich jetzt auch auf die hieſige Gegend zu er
ſtrecken. Den Anfang damit haben in dieſen Tagen die auf den hie
ſigen Zimmerplätzen beſchäftigten Säger gemacht welche, obgleich ein
zelne von ihnen bis zu 18 und 20 Mk. wöchentlich verdienen, ſammt

ich ihre Arbeit eingeſtellt haben um auf dieſe Weiſe einen höheren
3Lohn zu erzielen (W. 3.)Gotha, d. 17. Juni. Der Speciallandtag d e

Gotha hat in ſeiner heutigen Sitzung nach dem Antrage der Verfaſ
ſungskommiſſton die Genehmigung zur vollſtändigen Vereini
gung der Herzogthümer Gotha und Koburg dadurch ertheilt daß

er das neue Staatsgrundgeſetz, das Einführungsgeſetz zu demſelben
und die zur Kognition der Sonderlandtage gehörigen Beſtimmungen
des Geſetzes über die Organiſation des Staatsminiſteriums einſtimmig

angenommen hat.
Eiſenach, d. 18. Juni. Für heute einige Notizen über die

Deutſch- evangeliſche Kirchenconferenz, welche die offi
ciöſen- mageren Berichte der „Weim. Ztg. und der „Zeit c.
ſchwerlich bringen werden Die gegenwärtige Conferenz ſoll ſich in
Folge des Unmuths, der neuerdings laut genug gegen die kirchliche
Reaction hervorgetreten iſt, in einer etwas gedrückten Stimmung be
finden und daher ſich bemühen, jedwede Specialiſirung bei brennenden
Fragen, welche die Tendenzen der Majorität in zu anſchaulicher Weiſe

darlegen, zu umgehen und dagegen ſich mehr auf Aufſtellung von
Principien und allgemeinen Sätzen zu beſchränken, die man, je nach

dem die Zeiten gefigiger ſind oder nicht, mit Paſtoralklugheit erwei
tern und verengern

Kirchenzucht und der Ehe hervorgetreten. In der erſteren erklärte ſich
Schwarz aus Gotha gegen jedwede Anwendung von Kirchenzucht, als

ann. Dieſes iſt ſichtbarlich bei den Fragen der

einen Abfall von dem ächt evangeliſchen Geiſte der Toleranz und der
Liebe, während einige Abgeordnete zur Vertagung dieſer ganzen Frage
riethen. Die Sächſiſche Regierung hat ihren Abgeordneten aus

Drücklich die Umgehung aller aufregenden Fragen anempfohlen und
Harleß iſt nicht gekommen weil das Baierſche Miniſterium es gar
nicht wagte, dieſen vom Oberconſiſtorium präſentirten Vertreter in der
Conferenz dem Könige zu empfehlen. S (M. 3)

Frankreich.
Paris, d. 18. Juni. Der Wahlkampf wird, in der Haupt

ſtadt wenigſtens immer lebhafter und die Regierung witd mit jedem
Sage empfindlicher. Die halboffiziellen Blätter bemühen ſich ſeit eini
gen Tagen, durch Heraufbeſchwörung des rothen Geſpenſtes, von
welchem vor dem Staatsſtreiche ſo viel geredet wurde den den Op

Schrecken zu verſetzen. Das „„Pays“ ſprach ſchon neulich von einer
ganz rothen Liſte, die zu erwarten ſei. Heute ſagt es, daß dieſelbebeſtehe daß man ſie aber nicht veröffentlichen werde, um die Zwie

tracht unter der Oppoſition nicht noch zu vermehren. Der Mo
niteur“ theilt den auswärtigen Militärs, die zu den franzöſiſchen
Armeen gehört und ein Recht auf das Vermächtniß Napoleons J. zu



S

haben glauben mit daß der zur Prüfung der Anſprüche Und Ver
theilung der Legate eingeſetzte Ausſchuß mit ſeinen Arbeiten fertig iſt
und daß bereits die nöthigen Anweiſungen für die zugelaſſenen Mili
tärs an die franzöſiſchen Geſandten und Konſuln abgegangen ſind.
Die übrigen Petitionäre werden durch dieſe Mittheilung des Moni
teur“ benachrichtigt, daß ihre Geſuche fortan nutzlos ſind und ohne

Paris, di 19. Juni

die feindlichen Candidaten ſtimmen, heiße den r von Männern be
treten, die der Mehrzahl nach kein Herz fürs Vol

Aus Trieſt, d. 18. Juni wird die Ankunft von Nachrichten
aus Konſtantinopel, d. 11. Juni, telegraphirt: Dieſelben mel
den, daß der Prätendent auf das Fürſtenthum Montenegro, der nach
der Türkei geflüchtet war, ermordet wurde.

gierung hat dem „Journal de Conſtantinople“ den Poſt Debit wegen

entzogen

Die franzöſiſche Ree

ſeiner Oppoſition gegen die Vereinigung der Donau Fürſtenthümer
Der Fice König von Aegypten iſt in Smyrna einge

Händels Einfälle. Händel, deſſen göttliche Kompoſitio
nen aus einem Herzen voll ſeraphiſchen Feuers zu kommen ſchienen,
war demungeachtet kein Verächter guter Biſſen und feinen Weines.

troffen

veröffentlicht ein Manifeſt des Seine Präfekten Haußmann an die e Als er einſt ein Dutzend Flaſchen ausgezeichneten Champagners zum
Präſent erhielt, glaubte er, dieſes Geſchenk ſei nicht hinreichend, um

ſeine Freunde damit zu bewirthen, und behielt es folgerecht zu eige
nem Gebrauche. Einige Tage darauf als er einige ſeiner Freunde

um ſich verſammelt hatte konnte er dem Gelüſte nach ſeinem ſchäu
a menden Franzmanne nicht widerſtehen und ſann lange auf ein Mittel,
ſich von der Geſellſchaft, ohne Aufſehen zu erregen, entfernen zu kön
nen, bis er endlich nach einigem Schweigen ſeinen Zeigefinger auf die
Stirn legte und wie begeiſtert ausrief: „Jch hab's gefunden! ein
herrlicher Einfall und plötzlich nach ſeinem Arbeitszimmer ſchritt.

Die Geſellſchaft dachte natürlich an nichts anderes, als daß er irgend
einen göttlichen Tongedanken zu Papier bringen werde und folgte

ihm mit dem Blicke ſchweigender Bewunderung. Er kehrte bald zu
ſeinen Freunden zurück und bekam nacheinander einen zweiten dritten
und vierten Einfall. Ein Spaßvogel witterte aber die Urſache dieſer
häufigen Beſuche nach St. Cäcilia's Heiligthum, folgte ihm auf den
Zehen nach und ſah ihn den geliebten Champagner zärtlich umarmen.
Dieſe Entdeckung und Mittheilung gab der Geſellſchaft natürlich einen
endloſen Stoff zu ſatyriſchen Witzen und Händel's „Einfälle ſind
dadurch ſprichwörtlich geworden.
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E. Reuter Stabholz,

Herms, desgl.

kenburg a Harz.
Magdeburg. 3) Frau Prediger Hollberg in

lich feſtgeſetzt worden.

ne, desgl. n. Alsleben. A. Bernau, desgl. n. Buckau.
Spandau n. Halle Wg v.Meinecke, Roheiſen v. Ma

Werner Stabholz, v Spandau n. Halle. E. Wolff,
Coaks, v. Hamburg n. Buckau. C. Boſſe, desgl. n.

Rothenburg. F. Heller desgl. W. Buſſe, 2 Kähne,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Reip, desgl.
n. Stadim Magdeburg A. Schmidt desgl. F
Harter, desgl. n. Buckau. F. Wieſe, desgl. W.
Seedorff, desgl. A. Kämmerer, desgl. n. Haſle.
G. Seeborff, 2 Kähne, desgl. n. Buckau. Gebr.

Niederwärts, d. 19. Juni. E. Ernſt, Thon, v.
Salzmünde n. Reinsberg. W. Seidel, Weizen, vonTaſchen n. Magdeburg. A. Schlögel, Weizen u. Ha

fer, v. Dresden n. Hamburg. G. Lucklum, Braun
kohlen, v. Schönebeck n. Glindenberg n

Magdeburg den 19. Juni 1857.
Kööonizl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Netourbriefe.

1) An Ober Amtmann Hartleb in Blan
2) Kaufmann Schulz in

Querfurt. 4) Hechtfiſcher in Löbejün. 5)
Auguſt Hirſch in Berlin. 6) H. Engel

berg in Leipzig. 7) Paſtor Födicke in Oroyßig
bei Weißenfels.

Halle, den 19 Juni 1857.Königl. Poſt Amt.

Fesca.
Jn dem über das Vermögen der hierſelbſt

unter der Firma Kraft Falkner beſte
henden Handlungsgeſellſchaft ſowie über das
Privatvermögen der Kaufleute Carl Moritz

alkner und Emil Kraft hierſelbſt er
öffneten Konkurſe iſt zur Anmeldung der For
derungen der Konkurs Gläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 1. Juli d. J. einſchließ

Die Gläubiger, wel
che ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha
ben werden aufgefordert, dieſelben, ſie mö
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit

dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. Mai d. J. bis zum Ablauf der zwei

ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 15. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Terminszimmer Nr. 5 anberaumt,

und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjfjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt
werden die Rechts Anwälte Wiemer, Wilke,
Fritſch, Goedecke, Schede, v. Bie
ren, Seeligmüller, Fiebiger, zu Sach
waltern vorgeſchlagen

Halle a. d. S. am 5. Juni 1857.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 126 Schachtruthen Steine

und 146 Schachtrth. Kies zur Fortſetzung vom
Ausbau der Deſſauer Straße bei Oppin pro
1857 ſoll in kleineren Partieen an den Min

deſtfordernden verdungen werden.
Es iſt hierzu Termin auf Mittwoch den 24.

Juni e. Morgens 8 Uhr im Gaſthofe zu Op
pin anberaumt, und werden qualificirte Un
ternehmer hierzu mit dem Bemerken eingela
den, daß die ſpeciellen Bedingungen im Ter

min bekannt gemacht werden ſollen.
Juni 1857.

Der Kreis Baumeiſter
Halle den 20.

a n Wolſſi

Möblirte Stube mit Bett fur jährlich
24 bis 30 vom Juli ab vermiethet

E. Landmann, Engliſcher Hof.

burg u. Meißen

wichtigen Vorfälle auf telegraphischem Wege zu ihrer Kenntniss bringen. Erst dadurch
werden wir in den Stand gesetzt, sie vor absiehtliehentstellten Cours-Depe-
schen, so wie dem Tinflusse falscher Gerüchte zu schützen die geflissentlich gusgesprengt
und während der Zeit, in welcher sie nicht widerlegt werden Können, zum Vortheile der
Erfinder oder Verbreiter ausgebeutet werden. Die unterzeichnete Redaction hat sich daher
éntschlossen vom 15 Juli d. J. ab eine telegraphische Depeschen- Communication unter der
Firma

Eli Samter's Depeſchen-Pureau
2u eröffnen, und erbietet ſich, Zeitungen, FPrivat- und Kauflewten direct oder durch
die im den Wauptstädten Deutschlands bereits in der Errichtung begriffe-
nen Filiale Bureau tägliche Mittheilungen zukommen zu lassen. e

Berlin den 12. Juni 1857. e e SDie Redaction der Berliner Börgen Correspon den
No. 1 Unterwasserstrasse, BRcke Werderstrasse.

Gewerbe Ausſtellung betreſfend.
Da hoffentlich alle Gewerbe und Künſte bei unſerer Gewerbe Ausſtellung vertreten ſein

werden ſo darf die Feuerwerkskunſt auch nicht fehlen. Jch habe zu dieſem Behufe ein Pracht
ſtück für die Ausſtellung angefertigt. Da nun Feuerwerk am Tage nicht beurtheilt werden
kann, ſo ſoll daſſelbe am I. Juli Abends im „Wieſenhausgarten“ nebſt andern angefertigten
Stücken, die da beſtehen aus großen drehenden Maſchinen, Sonnenrädern, Kapricen, Schwär
mer und Leuchtkugelfäſſern, Pompenröhren in den verſchiedenartigſten Farben Raketen c. 2c.,
abgebrannt werden. Das für die Ausſtellung angefertigte Stück iſt: Das Mauſoleum oder
Ehrendenkmal unſerer verewigten Königin Louiſe von Preußen im Schloßgarten zu Char
lottenburg, aus 1500 Flämmchen gebildet. Portal in doriſcher Ordnung 184 hoch 20
breit Die ſieben vorliegenden Stufen, die Poſtamente der Treppe und aufſtehenden Phaſen
brennen in weißem Feuer; den Phaſen entſteigen Tauſende von farbigen Perlen die durch

ren Schilder u. dgl. m.

ihr Gemiſch von Farben das ſchönſte Blümenbouquet bilden.
rothem, Geſimſe und Portal in gelb und weißem Feuer.

Die vier Säulen brennen in
Zum Schluß 25 Raketen mit Gold

regen, welche auf einmal aufſteigen und in der Höhe ein ſchönes Bouquet bilden.
Von 7— 9 Uhr iſt großes doppelchöriges Eoncert, worauf das Feuerwerk ab

ganz ergebenſt ein. e
Eisleben den 20. Juni 1857.

Hebrannt werden wird und lade ich hiermit ein geehrtes Publikum zu dieſem ſeltenen Genuſſe

Hünichen.

Auction.
Dienstag den 30. d. Mts. u. folg. Tage

Nachmittags 2 Uhr verſteigere ich wegen
Grundſtücks- Verkaufs Harz Nr. 85:
Eine Partie gut gehaltenes Mobi-
liar, als: Uhren Kupfer Zinn Meſſing

gr. Mörſer) f. Meißner Porzellgin, Glas
werk (1 gr. Glaskronleuchter), Betten, Sekre
tair's, Sophas ausgelegte Wäſch u. Klei
derſchränke, Groß Polſter u. Rohrſtühle,
verſchiedene Tiſche, Bettſtellen, Gefäße, Haus
und Küchengeräthe. (Die Gegenſtände
ſtehen nur Montag den 29. d. M.
Nachmittags von 2 Uhr zur ge
fälligen Anſicht.)

J H. Brandt,Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction von Ladenutenſilien.
Dienstag d. 23. d. M. Vormitt. 9 Uhr ver

ſteigere ich Martinsgaſſe Nr. 7 eine voll
ſtändige faſt neue Ladeneinrichtung,
als: Repoſttorium, Regalien, Ladentiſche, 1
gr. eiſerner Mörſer, Waggen Siebe, Flaſchen
Kruken, Gemäße, 1 Alkoholometer mit Fut
teral, einige Waaren, 2 Kanonenöfen mit Röh

9

Brandt, Auct.Commiſſar u ger Taxator.

Licitations Termin.
Mittwoch den 24. d. M. Vörmittags 10 Uhr

ſoll im Gaſthofe zu Weſtewitz b. Halle die
Anfuhre von 4 Stück Dampfkeſſel und meh
rere Fuhren Maſchinentheile, von der Suden
burg Magdeburg abzufahren, an den Min
deſtfordernden vergeben werden. Fuhrunter
nehmer laden wir mit dem Bemerken ein, daß
das Nahere im Termine bekannt gemacht wird.

Wallwitz b. H. den 21. Juni 1857.
an Zuckerfabrik Wallwitz

Die Steigerſtelle auf hieſiger Braunkohlen
grube Gemeinſinn wird vakant und ſoll
bald möglichſt wieder beſetzt werden. Nähere
Auskunft erheilt der Unterzeichnete, an welchen
ſich Bewerber mit Beifügung ihrer Qualiſika
tionsZeugniſſe in portofreien Briefen wenden
wollen.

Delitzſch, den 17. Juni 1857.
Hagedorn, Bürgermeiſter

Kirſchen- Verkauf.
Donnerstag den 25. Juni Mittags 12 Uhr

a. ſe. ſollen die hieſigen Gemeindekirſchen öffent
lich im Zwarg'ſchen Gaſthauſe gegen ſofor
tige Zahlung verſteigert werden. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Horn burg, den 15. Juni 1857.
S Die Ortsbehörde.

g Anzeige.Das der hieſigen Brauerſchaft gehörige Brau
haus mit den vezitglichen Gerechtſamen ſoll auf
Las mMeiſtgebot verkauft event. von Neujahr
1858 anderweit auf 12 Jahre zur Verpachtung
geſtellt werden.

Wir haben hierzu Termin auf
Montag den 20. Juli d. J.

Nachmittags 2 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, woſelbſtdie beteeſenden Bedingungen welche von jetzt

ab bei dem Gaſtwirth Herrn Carl Püſchel
hier einzuſehen ſind, bekannt gemacht werden.

Raguhn, am 18. Juni 1852
Der Vorſtandder hieſigen Brauerſchaft.

Friſcher Kalk
Montag den 22. Juni in der Ziegelei Stadt
Cölln““, Klausthor Vorſtadt. Stengel.



e

a verweiſend/ laden zur Verſicherung ein

Lebensverſichernngebant D. in Gotha.
Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1856 iſt erſchienen und bei den unterzeichneten

Agenten unentgeltlich zu rn r die darin her e e. Ergebniſſe

Verſicherte 20098 Perſ.Verſicherungsſumme e 32,059400 Thlr.Jahreseinnghme an Pramten un Zinſen e Tage s 468448 m ad

Ausgabe für 405 Sterbefälle el e ver h u a 400 hen„Bankfonds e t 5,27490Ueberſchüſſe zur Vertheilung an die See 413394 e
Dividende im Jahre 1857 n 36 Prozent. den

Edlüard Benoldl in alle a
Lehrer G. Müller ihn Bitterfeld.
E. G. Lüdicke in Cöthen.

J. F. W. Sattler in Delitzſch.o Buchhändler Georg Reichardt in Eisleben.
Stadtkaſſen Rendank Boeber in Hrttſtadt.
Mor. Kadner in Merſeburg.
m mein Buchdruckerei Geſchäft mehr auszubehnen habe ich

n von v ab a tLeipzigerſtraße 89
in das Halt des Hrn. Kaufmann Roth kugel verlegt

Rechnungen, Nota's, Facturen, Viſiten und Empfehlungskarten

lkandwirthſchafl. Extracte, Mieths Contracte, Statuten und andere
t Druckſachen ſowie Plakate druckt billigſt die

re h eretvon F. Endermann,Leipzigerſtraße 99.
Halke, d. 22 Juni 1857.

eue en I. Mat es erst imge- San vorzis
en in Tonven, Schocken e einzeln billigst

Ger. Rheinlacgns Ser. Weseriachs,
unss. an. Oaviar, beide Stlen ussorordenten schön

Ailkerſeinstes Spelseöl, er sehr Wöohl-
Schmeckendem Esfragon- Ussig hen tetnsten reinen
W elnnessts halte bestens empfohlen. S. Goſdsechmidt.

7 re SDi VI. Die halbe VI.en Lilionese ee e eDieses Schönheitsmittel wirkt gegzan Sommoreyroagen Leberſlecken,
e Vinnen, Aitesser, Plechten, Kupferröthe auf der Nase, s Zurückge-

bliebene Pockenflecken, wie dasselbe auch gelben eint sehr Zart
und weiss macht. Die Wirküng geschieht: in 14 Tagen und zahltdie Rabrik im Nicht wirkungsfaſte den Betrag rerour, wie auch
jedem Käufer auf Verlangen en Garantieschein ausgestellt wird.

Fiederlage, bei G. Leidenfrost, Priseur, gr. Ulrichsstr. Nr. 11.
Diejenigen Herren Gutsbeſiher, welche zum Herbſt für eine beſtimmte Frucht und

einen beſtimmten Boden eine größere Quantität Guano wünſchen wollen ſich unter
Angabe des Bodens und der Frucht an die Unterzeichnete wenden, und wird ihnen dann de
Guano in beſonderer Wirkſamkeit geliefert werden.
Die Kuans- Fabrik zu Halle, ver Adr. Ritter Co.

e PNauesetreollschläger
in der un erbanten Areng auf dem wenn

22 er Sonntag den 21. Juni 1887
Erſte große Vorſtellungder höheren Reitkunſt, Gynn u und Heer in welcher c das ge

ſammte Damen und Herren Perſonal, aus den erſten Künſtlern beſtehend auszeichnen wird.
Außerdem werden ſich die vorzüglichſten Schul und in Freiheit dreſſirten Ver produciren.

Das Nähere enthalten die Tageszettel.

Anfang 7 Ahr. tNB. Mein Aufenthalt wird nur von kurzer Dauer ſein. E. Wollſchläger.

Den 19. Juni iſt S 12 Uhr Anerbieten. Das Agentür-Eomtvir
Vormittag im Herrn Stange'ſchen Gehöfte von A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcher
wor dem Klausthore eine rothlederne Briefta gaſſe 23, empfiehlt ſich zur Vermittelung bei
fel, enthaltend 2 Geldbriefe, von einem Knechte Rufen ünd Verkäufen von Waaren und Grund
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird ſtücken u. ſ. w., ſo wie in Perſonalnachwei

gebeten dieſelbe gegen eine gute Belohnung ſungen und Placirungen von Handlungsdie
im Gaſthof „Zum Schwan Oberſteinſtraße nern Oeconomie Verwaltern u. ſ. w., für

billigſt

Oct. e. zu beziehen

Vorzüglich ſchönen ger.Rhein und Weſerlachs
offerire in Fiſchen ſowie ausgeſchnitten

Julius Ritftert.
Hammel Verkauf.

Allen Herren Gutsbeſitzern und
kanten welche in dieſem Jahre magere Ham
mel zur Maſtüng ſich eignend zu kaufen beab
ſichtigen, die ergebenſte Anzeige, daß wir aus
a e ſchönes Vieh in Pommern ange

uft haben daſſelbe iſt geſundes, ſtärkes undwollreiches Vieh 6zähnige und zuſetzige Ham

melz wir ſind erbötig dieſelben in kleineren
wie auch größeren Partieen zuliefern.

Auf ſchriftliche Anfragen ſind wir bereit
nähere Auskunft zu ertheilen ſowie auch Beſtellungen prompt und zur Zufriedenhett der

Herren m beforgt werden.
Deling Meyer.

Viehhändler,
Alte Neuſtadt Magdeburgs Physharmomta, Mahagoni

Jnſtrument, von gutem ſtarkem Ton,doppelchörig, gut gehalten in eine Kirche
oder Saal paſſend verkauft unter Garantie

billig C. Landmann in t b.ſcher Hof.
Ein Logis, beſtehend aus 4 bis 6 Stuben,

Kammern Küche und Zubehör iſt von jetzt
ab zu vermiethen und zum I. Juli oder

Leipzigerſtraße Nr. 17.
SowieEin Logis, beſtehend aus Laden, 2 Stuben,

Kammer, Küche und Zubehör, iſt von jetzt ab
zu vermiethen und zum 1. Juli oder Oct. e.
zu beziehen t Leipzigerſtraße Nr. 17.

Langrock.

Stelle Geſuch
Ein militairfreier, lediger, junger cautionsfähige Mann gelernter Oekonom ſucht eine

Stellung als Geſchäftsführer, Buchhalter kann
auch in einer nicht zu großen Wirthſchaft die
Leitung ſelbſt übernehmen. Nähere Auskunft

ertheilt Herr E. Landmann in Hatte-
Leipzigerſtraße Engliſcher Hof.

Dienstag und Mittwoch Broihan in der
Brauerei von t Hermann Nauchfuß,

große Brauhausgaſſe.
Rabeninſel bei Kuhblank.

Sonntag Kränzchen und ſiſchen e
Rabeninſ el.Sonntag von Nachmittag her a an Unter

balnnee Muſik im SaalPavillon bei Natſch.

Para dies.Meute Sonntag den 21. Juni
Abencdliedertafel.

Anfang 7 Uhr Seoaw
Diemitz.Her von 5 Uhr ab großes Garten

Concert Herren Damen 1 9 Entree,
einladet Rauchfuß.
TrothaSonntag ladet zur Unterhaltun smuſik

freundlichſt ein Ed. Knoblauch.
Elbitz.Sonntag den 28. d. M enteen

Prougchecher Hof.

Nachdem ich vom Gaſtwirth Hrn. Schmidt
den Gaſthof Zum Preußiſchen Sof“
übernommen habe, empfehle ich mich den ge
ehrten Reiſenden unter Zuſicherung billige
n und guter Bedienung ganz ergebenſt

Querfurth, den 18. Juni 1857.
abzugeben. Prinzipale hierbei gebührenfrei. Briefe franco.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

O. M. Rosenb



BHeilage zu. Nr. 142

Vermiſchtes. eDanzig d. 19. Juni Vorgeſtern Nachmittag flog das
der hieſigen Weichſelſchifffahrt Geſellſchaft gehörige Dampfſchiff Thorn

bei Wiszogrod in die Luft ſämmtliche Mitfahrende todt oder ver

wundet. ne i rn h n Spen Ztg.)Freiburg (Baden), d. 12. Juni Jtalieniſche Mirakel wer
den nun auch auf deutſchen Boden verpflanzt.

jährigen Frohnleichnamsfeſte konnte man außer einem übergroßen

a

Reichthum von Bildern, Zierrathen u. ſt w. auch die Darſtellung der
fünf Wunden anſtaunen, aus denen man durch eine mechaniſche Vor
richtung Blut herausträufeln ließ aus einem kupfernen Herz ſpritzte
Waſſer hervor u. ſ. f. Bei der Frohnleichnamsprozeſſion in Offen
burg ſah man (wie die „Bad. Landesztg.“ berichtet), zwei Fuß lange

Waſſerſtrahlen, die hinter der Hoſtie in gleich großen Radien hervor
brachen ſie bildeten einen im Schein der Sonne perlenden Nimbus.

Merkwürdig iſt, daß ſich in dieſem Jahre die Auswan
derungsluüſt im bairiſchen Hochlande ganz beſonders rührt. So
ſtehen in dem kleinen Bezirk des Landgerichts Tegernſee gegenwärtig
46 Güter freiwillig zum Verkauf ausgeboten. Fragt man dieſe Leute,
was ſie zur Auswanderung treibe, ſo erfährt man, daß nicht Mangel,
ſondern eine gewiſſe Unbehaglichkeit in den Zuſtänden ſie dazu treibt.

Ueber die Hauenſtein Kataſtrophe wird Frankfurter
Blättern aus Bern vom 14. d. noch Folgendes berichtet

Aus genau angeſtellten Unterſuchungen ergiebt ſich, daß der Tod der letzten Opfer
ein ſo leichter und auch kein Zufammenſterben war ſondern der Leidenskelch mußte

Tropfen für Tropfen geleert werden. Jn der bangen Hoffnung auf mögliche Befreiung
ſuchten ſie die in den hinterſten Theil des Tunnels ſich geflüchtet hatten ihr Leben
ſo lange es ging zu friſten. Am erſten und zweiten Tag haben ſie wohl aus Schreck
Leid und Kummer noch keinen Hunger verſpürt, am dritten und vierten Tage aber

iſt derſelbe mit hinreichender Heftigkeit eingetreten, um ſie zum Eſſen von Pferde
fleiſch ſie hatten dem Roß mit einem Pickel die Stirne ein und mit einem Beil

Den Hals abgeſchlagen zu zwingen. Sie machten zwar Feuer, ſchnitten eine Keule
ab und wollten ſie braten aber die Luft war ſchon ſo ſchlecht, daß die Feuer nicht

braunten das Braten gelang nicht. Nun ſchritt der Todesengel unter ſie. Kaum
ſtarb einer mit dem andern anfänglich vermochte es die Mehrheit noch auszuhalten.
Sie verließen die Feuerſtätte, wö ihre Milch und Theekannen ſtehen blieben und wo
noch friſches Fleiſch auf dem Scheiterhaufen lag und ſtiegen die Leiter hinan auf das
mit Brettern belegte Gerüſt der Maurer. Dahin nahmen ſie Kerzen, Oel und etwas
Pferdefleiſch mit, ihre Lampen hingen ſie ſymmetriſch auf. Ohne Zweifel dachten ſie,
in der Höhe ſei die Luft etwas beſſer. Mehr und mebr entſchliefen die übrigen
aßen endlich etwa vier oder fünf Pfund rohes Pferdefleiſch, ordneten die Leichen in

Reihen und ſetzten die Reihen ſelber fort. Es iſt rührend, mit welch religiöſem Sinn
der Ordnung und Ergebung die ſonſt harken Arbeiter, ſelbſt dem Tode verſchrieben,

ihre verſtorbenen Brüder beſorgten. Jn einer Reihe liegen Mineurs, in der anderen
die Maurer z beide Reihen hatten die Stiefel ausgezogen und ſtreckten die Füße ge
gen einander ſind aber noch ſo entfernt daß man zwiſchen den Füßen beider Reihen
hindurch gehen kann. Unter dem Kopf liegt ein Brett und etwas Stroh, die Hände
find gefaltet. Die, welche bald ihren Geiſt aufgaben, konnten Gott danken, aber die,

welche alle ihre Brüder ſo geſunden Herzens hinſterben ſehen und dies ihr eigenes
Loos, ſicher erwarten mußten litten die Todesſchmerzen in zehnfachem Maße.
Jünglinge: Soland Hünziker und Schrenk, noch in ungebrochener Blüthe ihrer Le
benskraft, vermochten dem Tode wahrſcheinlich am längſten zu widerſtehen. Sie müſ

ſſen erſt kurz vor der Auffindung verſchieden ſein denn ſie zeigten noch ein ſehr gutes
friſches Ausſehn und ibre Glieder waren noch nicht ſteif. Die Unterſuchung durch die

Aerzte lieferte das Gutachten daß ſie am letzten Mittwoch noch gelebt haben. Zwei
hatten ſich ausgezogen, ohne Zweifel denkend, nackt fühlen ſie den Luftmangel weniger

und das Athmen ſei leichter. Das letzte Opfer das ſeinen Geiſt aushauchte, war
wohl der 25 Jähr alte Schrenk aus Baden. Recht ſchön von Angeſicht, wohlgeſtaltet
und gut geſittet, war er allen ein güter, lieber Kamerad. Jm Sterben fiel er vom
Gerüſte in die Bahn herunter. Als man ihn am Sonnabend ſauffand, waren ſeine
Wangen noch blühend roth ſeine Lippen noch friſch und vor dem Munde die Spuren
eines kleinen Schaumes. Man wollte ſeinen Leib noch warm finden und vermuthete,
er könnte ſeinen heißen Todeskampf nur wenige Stunden vorher erſt ausgekämpft ha
ben. Der amtlichen Verfügung, die letzten Opfer noch in der Nacht vom Sonnabend
auf den Sonntag zu beſtatken, ſtellte ſich die Entrüſtung der vereinten Arbeiter mit
Erfolg entgegen. Darum erfolgte die Beerdigung am Sonntag früh. Alle Angeſtell
ten bei der Centralbahn, Tunnelarbeiter und viel Volk aus Nähe und Ferne ſchloſſen
fich dem Leichenzuge an. Auch die Fünf ungeſchlachteten Pferde zwei wurden an
fänglich erſchlagen welche die Arbeiter mit ſich in den hintern Theil genommen,

müſſen im Todeskampf noch furchtbar gewüthet haben ihre Geſchirre ſind zerſchlagen,
ein angebundenes meißelte mit ſeinen Zähnen in den Stein und zerriß ſein Halfter.

Nachrichten aus Halle.
Am 20. Juni.

Bei dem geſtern hier abgehaltenen Roß und Viehmarkt wa
ren aufgezogen: 298 Pferde 800 Schweine, 350 Ferkel. Trotz der

durchgängig ſehr hohen Preiſe für ſämmtliches Vieh war der Abſatz
doch ein äußerſt lebhafter

Wollmärkte.
Berlin, d. 19. Juni. Unſer Wollmarkt begann regelmäßig wie immer am

18. Juni früh, und war nach wenigen Stunden ſchon auf's Vollſtändigſte beendet.

Bei unſerem dies

S thier a. Leipzig Schrödter a. Magdeburg

Drei

der Halliſchen Zeitung (im Schwekſchke ſchen Verlage).
Halle Sonntag den 21. Juni 1857.

noch dieſer ſteſgerte ſich noch in den Morgenſtunden des geſtrigen Tages auf dem
Warkte ſelbſt. Unſer altes Lager beſtand nur noch aus circa 2000 Ctr. laut amt
licher Kontrole find bis geſtern Abend zugeführt 100,000 Etr. zuſammen 102,000
Ctr. Im vorigen Jahre waren zu Markt geſtellt 92,000 Ctr. mithin in dieſem
Jahre mehr 10,000 ECtr. Wo aus ſo ganz verſchiedenen Gegenden unſerer Provin
zen und aus dem benachbarten Megklenburg ſo bedeutende Quanta Wolle zuſammen
ſtrömen wie hier kann von einer überall gleichmäßigen Wäſche wohl keine Rede ſein.
Aus unſerer eigenen Provinz, der Mark Brändenbürg, waren die Wollen inſofern
beſſer behandelt als im v. J. indem ſie meiſtens nicht ſo viel Schweiß als ſonſt ent
hielten, und mithin leichter waren dagegen batten ſie ſehr häufig durch Einſtäubung
ein etwas graues Anſehen erhalten. Die Erhöhung der Preiſe gegen den vorjährigen
Markt ſprach ſich von Anfang bis zu Ende der Paar Stunden des eigentlichen Markt
verkehrs für jede Gattung von Wolle gleichmäßig aus fie betrug für geringere Wol
len im v. J. von 55 70 Thlr. bezahlt 5-6 Thlr. pr. Ctr. für mittel Wollen,
im v. J. von 70—85 Thlr. bezahlt 6-7 Thlr. pr. Etr. für feine mittel Wol
len im v. J. von 85—90 Thlr. bezahlt 4—6 Thlr. pr. Etr. für feine Wollen,
im v. J. von 90-100 Thlr. bezahlt 3—5 Thlr. pr. Etr. für hochfeine Wollen,
im v. J. von 100 110 Thlr. bezahlt theils vorjährige Preiſe vder 2——3 Thlr.
drüber. Hieraus ergiebt ſich daß, je feiner die Wolle, deſto geringer der Aufſchlag,

eine Erſcheinung die nur durch die Fortſchritte der Induſtrie erklärt werden kann.
Nach Schäfereilocken war großer Begehr und deren Preiſe 5-—6 Thlr. höher als

im vorigen Jahre. Feine Gerberwollen wären 60—65 Thlr., feine lange Schweiß
wolle 78--77 Thlr. zu notiren ſie fanden ebenfalls guten Abſaß. Auf den Lagern
ſowohl wie auf dem Markte, dominirten als Käufer die Vereinsländiſchen Fabrikan
ten und Spinner; man kann faſt ſagen daß ſie allein den Markt gemacht denn das
Ausland trat in dieſer Beziehung ſehr zurück. Am meiſten wurde noch fürs Elſaß,
am wenigſten jedoch für England gekauft, deſſen früher ſo große Kundſchaft wir im
mer mehr zu verlieren ſcheinen. Unter den Käufern mögen überhaupt wohl nur we
nige ſein die von ſich behaupten können ſie hätten im Berliner Markt ihren Be
darf ſo gedeckt wie ſie es ſich von Haus aus vorgenommen. Heinrich Natorff,
vereideter Wollmakler und Taxator beim Lombard der Königl. Preuß. Hauptbank.

SHGotha, d. 18. Juni. Zum heute beginnenden Wollmarkte waren im Laufe
des Vormittags gegen 500 CEtr. angefahren davon waren bis Mittag ungefähr 100
Ctr. verwogen worden. Der Durchſchnittspreis ſtellte fich auf 15. Thlr.

Montag den 22. Juni t
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten

S Fritſch.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 19 bis 20. Juni e
Kronprinz Hr. Baron v. Gerſtenbrogk a. Berlin. Hr. Graf v. d. Schulen

burgVißenburg auf Vitzenburg. Hr. Kaufm. Stahlknecht m. Fam. a. Bremen.
Stadt Aüürieh: Hr. General-Arzt Dr. Leinweber a. Magdeburg. Hr. Amtm.

Wendenburg a. Hedersleben. Die Hrrn. Kaufl. v. Hagen a. Rheydt, Silber
ſchmidt a. Heidingsfeld a. M. Beerenßon Mickan u. Bahlſen a. Berlin Leu

g Hr. Gutsbeſ. Sander a. Lindenau.
Hr. Jngen. Nützli a. Zürich. Hr. Geſchäftsführer Blenow m. Fam. a. Berlin.

Goldner Rüng: Hr. Lieut. v. Rekowski a. Köln. Hr. Piano- Fabrik. Werner
a. Goſſenbach. Hr. Paſtor Pflug a. Wißmar. Die Hrrn. OAmtl. Lüttich a.
Sittichenbach, Fuß a. Pleſien. Die Hrrn. Kaufl. Mittag a. Magdeburg, Jung
hans a. Erfürt Güldenfuß a. Roſtock, Hoher a. Remſcheid, Brauns a. Baſe
dow, Zander a. Hamburg. Hr. Fabrik. Ulrich a. Werdau. Hr. Gutsbeſ. Rahr
m. Sohn a. Arnsberg. Hr. Dir Schmidt a. Magdeburg. Hr. Negoz. Cauchh
a. Paris. Frl. Satz, Kloſterdame a. Petersburg. Hr. Grubenbeſ. Ackermann
m. Tochter u. Frau Dr. Dammann a. Cönnern Hr. Jnſp. Blankmeiſter a.
Friedeburg. Hr. Dr. Ziemann m. Frau a. Wettin. Frau Hüttendir. Eggert a.
Rothenburg. dSoldner Löwee Die Hrrn. Künſtler Nicolettes m. Fam. a. Paris Hipolite
Pascault u. Deſtro Fröchir a. Charvux. Hr. Baumeiſter Schneider a. Riga.
Die Hrrn. Kaufl. Aßmann a. Quedlinburg, Hirſch a. Mainz. Hr. Geſchäftsretſ.
Taubert a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Oeßer a. Oppenheim. Hr. Amtm.
Bäthgen a. Deusdorf.

Stadt Hamburg Hr. Oberförſter Niemnach a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl.
Krondorf a. Königsberg Geger a. Wittenberg Berger a. Berlin Sommerguth
a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Henſchel a. Bromberg. Hr. Stud. theol. Sper
ling a. Danzig. Hr. Rendant Sachmund a. Dresden. Hr. OAmtm. Weicher
m. Fam. a. Frankfurt.

Hr. Geſchäſtsreiſ. HenſelSohwarzer Bärr Hr. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl.
a. Breslau. Die Hrrn. Künſtler Peters m. Frau a. Clebe, Schelton m. Frau

en Titſcher a. Oſterfeld. Hr. Manuf.Reiſ. Hädrich m. Sohn a. Rei
enbach.

Drei Schwäne: Hr. Baumſtr. Auvenbrock a. Rotterdam. Hr. Oekon. Brandt
a. Amsdorf. Hr. Director Wollſchläger m. Frau a. Magdeburg. Hr. Stall
mſtr. Jtſcher a. Köln. Die Hrrn. Kunſtreiter Jſmer a. Breslau, Presdorf a.

Altenburg, Gärtner m. Frau a. Niemwegen.
Goldne Rose: Die Hrrn. Künſtler Marcini a. Rom, RudolphKindel m. Frau

u. Fam. a. Berlin. Wittwe Raſch m. Tochter, Künſtlerin a. Berlin.
Goldune Kugel Hr. Fabrik. Nitzſche a. Werdein. Die Hrrn. Kaufl. Cohn u.

Bernthal a. Hernburg, Müller a. Eiſenberg. Hr. Faktor Fiſcher a. Altenburg.
Hr. Oekon. Tix a. Dittrichsrode.

Magdeburger Bahnhof Hr. Gutsbeſ. v. Pleſſen m. Gem. a. Megklen
S Hr. Haucke a. Leipzig. Die Hrrn. Fabrik. Schröder u. Arnold a.

amburg.
Meteorologiſghe Beobachtungen.

5 ne l e r a n noch nie einen Berliner Woll 19. Junt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel
markt kennen gelehr er ſo raſch verlief als der diesjährige, und wo die zweite f T I Par. E. 2 T 336, 336Hand ſo überwiegend ſtark vertreten war. Einkäufer, die unſeren Markt ſeit v Dem r e e r t 336,71 Par.
Jahren beſuchen beſtätigen dieſe Erſcheinung aus ihrer längeren Erfahrung. Schon n 42 Jar. S Par. E. 2,73 ar. ar.
in den der Eröffnung des Marktes vorangegangenen drei Wochentagen entwickelte ſich Rel. Feuchtigreit 78 pCt. 31 pCt. 62 pEt. 57 pCt.
Auf den Lagern in Gemäßheit, wie die Wollen eintrafen, der lebhafteſte Begehr das Luftwärme 12,1 G. K. 19,9 G. K. 13,0 G. R. 16,1 G. R

ccqaeerneeeee-—52gc S ch eBekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreis- Gericht
J zu Halle a. d. S.I. Abtheilung.

Das dem Maurer Johann Gottfried
Moertz gehörige, in hieſtger Stadt an der
großen Steinſtraße sub No. 15, früher No. 160
belegene und im Hypothekenbuche der Stadt

ſoll

Halle Band V No. 160 eingetragene Grund
ſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt
Seitengebäude, Hofraum und Garten nach

der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in der Regiſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 13) einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

6612 15
am 23. Juli 1857 Vormittags 11 ühr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine

Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem De
putirten Herrn Kreis Gerichts Rath Balcke
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Halle a/S. am 19. Decbr. 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.



Die Sparkaſſe e en Srune en
rheit nach dem von Sr. Majeſtät dem Könige geneh
heit des Kreiſes den Einlegern verhaftet iſt nimmt

des Saalkreiſes für deren Siche
migten Statute die Geſammtan jedem Wöochentage Einlagen von Einem Thaler ab bis Zu einer beliebigen Höhe an

9) in Halledurch den Herrn Secretait Beſ. chnidt Franckensplatz Nr. 5, von 12 2

Uhr Nachmittagsh durch den Herrn Rendanten Stöcktcht, Kleinſchmieden Nr. 9, von 9

Uhr Vormittags2) in Cönnern durch den Herrn Kämmerer Mebeſius auf dem Nathhauſe

von 9 12 Uhr Vormittagss a erne3) in Löbejün durch den Herrn Kanmherer Krienitz auf dem Rathhauſe von

9 12 Uhr Vormittags,H in Wettin durch den Herrn. Kaufmann Ul rich in deſſem Geſchäftslokale
von 9 12 Uhr Vormittags und von 255

5) in Oppin durch den Herrn Paſtor Schröder zu iDie Rückzahlung der gemachten Einlagen erfolgt in denſelben Stunden in welchen Ein

lagen gemacht werden. e en altDie Kaſſe gewährt den Einlegern 3
welchem die Einlagen gemacht werden nur dann,
des Monats ſtattgefunden hat, der Monat aber

i der Zinſen erfolgt gegen Vorzeigung der Sparkaſſenſcheine im Monat Januar.
Nicht abgehobene Zinſen werden zum Capital geſchlagen und gleich dieſem verzinſt.

mitgerechnet wird.
Die Zahlung

jeder See e
Procent Zinſen wobei indeſſen der Mo hat in

wenn die Zahlung am erſten Werkeltage
in welchem ſie zurückgezahlt werden nie

Durch Hinzurechnung dieſer Zinſeszinſen verdoppelt eine Einlage ſich ſchon nach e Jahren.

Halle am 19. Juni 1857.Die Kreisſtändiſche Directionn rei der Sparkaſſe desv. Kroſigk. v. Baſſewitz. v. Kroſigk. Niebühr.
Saalkreiſes.

Schladebach.

Oeffentliche Vorladung.
Auf Grund der Anklagen der hieſigen Kö-

nigl. Staatsanwaltſchaft vom 18. und 21. März
er. vom 1. und 27. April er. iſt durch Be
ſchluß des unterzeichneten Gerichts die Eröff
nung der Unterſuchung gegen folgende ausge
tretene Militärpflichtige, als

den Handarbeiter Adelbert Friedrich
Schleuter, früher zu Mitteledlauz
den Johann Friedrich Schulze,

früher zu' Neh litz
3) den Friedrich Wilhelm Schaaf,

früher zu Mötzlichz
4) den Friedrich Schrader früher zu

i Rothen burg t5) den Schloſſergeſellen Karl Ferdinand
Knappe, früher in Wettin;

6) den Friedrich Auguſt Kranz, am
15. März 1833 zu DOönitz geboren
7) den Gelbgießer Gottfried Cosmus

Kohlberg, 1829 zu Esllme geboren,
zuletzt in SchlettauS8) den Sattlergeſellen Friedrich Auguſt

Apitz guüs Döllniß; t9) den Bergmann Anton Gerhardt An
ſinn aus Löbejün10) den Tiſchlergeſellen Johann Carl Au

guſt Meyer aus Lettin11) den Wilhelm Gottfried Guſtav
Pitzſchke aus Löbejün n12) den Friedrich Wilhelm

aus Grbiüt13) den Herrmann Emil Osear HOh
me, am 24. September 1833 zu Niet
leben geboren14) den Friedrich Carl Gottfri ed Fran
ke, am 21. Juni 1832 zu Döblitz ge
boren

15) den Kellner Friedrich Auguſt Hein
rich hier, am 20. Juni 1832 zu Reins

dorf bei Merſeburg geboren S16) den Karl Heinrich Huhndorf hier,
zZeboren am 11. Novbr. 1833 zu Erfurt;

17) den Schiffer Friedr. Wilhelm Neu
bert, am 27. Januar 1833 zu Halle
geboren18) den Schuhmachergeſellen Carl Robert
Später hier, am 29. Mai 1832 zu
Bibra geboren

19) den Alwin Friedrich Andreas
Sturm am 29. Decbr. 1833 zu Halle
geboren

20) den Uhrmachergeſellen Adelbert Wil
helm Wiegand Wehrhahn, am 4.

Juni 1832 zu Halle geboren
21) den Bäckergeſellen Friedrich Louis

Dietrich, am 22. Aug. 1834 zu Halle
geboren

22) dem Carl Friedr. Heinrich Gotſch,
am 31. März 1834 zu Beeskow bei
Frankfurt geboren, zuletzt hier

Berger

23) den Commis Ferdinand Theodor
Heinsdorf, am 20. October 1833 zu
Halle geboren

29) den Johann Gottfried Herrmann
Köhler, am 2. Juni 1833 zu Halle

geboren S25) den Friedrich Wilhelm Klejnert,am 17. Decbr. 1834 zu et gen
26) den Müllerknaypen Auguſt Guſtav

Lange, am 20. Juni 1834 zu Halle

geboren e27) den Schreiber Friedrich Wilhelm
Uetzfeld, am 24. April 1834 zu Halle

geboren h e n D.28) den Lohgerbergeſellen Johann Fried
rich Carl Wintzer am 17. Mai 1834
zu Halle geboren

29) den Gärtner Chriſtian Friedrich
Carl Hallopp, am 4. Auguſt 1835 zu

Halle geboren30) den Chriſtian Friedrich Klemm,
am 20. Mai 1835 zu Halle geboren;

31) den Friedrich Wilhelm Krauſe,
am 30. Juni 1835 zu Halle geboren

32) den Carl Auguſt Sutter, am 26.
Septbr. 1835 zu Halle geboren

33) den Sattlergeſellen Robert Hugo
Schieferdecker, am 29. Mai 1835 zu

Gerbſtedt geboren zuletzt in Halle
34) den Carl Friedrich Teumer aus

Capellenende,
wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und da
mit verbundener Entziehung vom Militärdienſt

beſchloſſen worden. eEs wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der III. Deputation

auf den 19. Februar 1858
Vormittags 8 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude über den Hof weg,
2 Treppen hoch, im Sitzungsſaale anberaumt
und ergeht an jeden der vorgenannten Ange
ſchuldigten die Aufforderung, ſich in dieſem
Termine behufs ſeiner Verantwortung zu ge
ſtellen und die zu ſeiner Vertheidigung dienen
den Beweismittel entweder mit zur Stelle zu
bringen, oder ſchon vorher ſo zeitig anzüzeigen,
daß ſie noch zum Termine herbeigeſchafft wer

allen Sorten zugegangen und verkaufe ſolchenden können.
Jeder der Obengenannten, welcher nicht pünkt

lich zur feſtgeſetzten Stunde im obigen Termine
erſcheint, hat zu gewärtigen, daß mit der Un
terſuchung und Entſcheidung in eontumaciam
gegen ihn verfahren werden wird.

Halle a/S., den 7. Juni 1857.
Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung.

Die diesjährige Obſtnutzung im hieſigen
Hospitalgarten ſoll auf

den 30. d. Mts. Vormittags 11 Uhr
zu Rathhauſe verpachtet werden.

Löbejün, am 16. Juni 1857.
Die Hospital-Jnſpeetion.

das Haus Nr.

Die dem Hoſpitale St. Oyriaei Anton
gehörigen Grundſtücke
aſedas Haus Nr. 4 am Stege, abgeſchätzt

auf 397 17 66 Weingaärten nebſt Hof
und Garten abgeſchätzt auf 1201

ſollen öffentlich meiſtbietend verkauft werden
und wird hierzu ein Termin re
Auf den I. Juli e. Vormitt. 10 Uhr
im großen Geſchäftszimmer des Rathhauſes

anberaumt.Taxen und Kaufbedingungen liegen in un
ſerer Kanzlei zur Einſicht aus. u

Halle, den 27. Mai 1857.

c Der Magiſtrat.
m e Anzeige. tFa milienverhältniſſe halber beabſichtigt der
Gaſtgeber Herr Böttcher ſeine im großen
Dorfe Oederſtedt bei Eisleben belegenen
Beſitzungen, beſtehend in dem Gaſthauſe nebſt
großem neugebauten Tanzſaale, Garten Hoff
raum und Stallgebäuden, ſowie circa 7 Mor
gen Acker, entweder im Ganzen oder auch 95
rennt aus freier Hand zu verkaufen, wozit ich
in deſſen Auftrage Termin auf den 2. Juli e.
Vormittags 10 Uhr im vorgenannten Lokale
angeſetzt habe und Kaufluſtige hierdurch freund

lichſt einlade.
Wettin a/S. den 19. Juni 1857.

Krahmer,Auctions Commiſſar.
Dienstag, am 23. Juni, Nachmittag 1 Uhr

ſollen im Sonntag ſchen Gaſthofe die hieſi
gen Gemeinde Kirſchen verpachtet werden.

Nauendorf, den 19. Juni 1857.

S Jordan.T Nitterguts Kaufgeſuch.
Ein größeres Rittergut womöglich in der

Königl. Preußiſchen Provinz Sachſen, wird
ohne Vermittelung von Unterhändlern zu kau
fen geſucht.

GEefällige Offerten hierauf werden franeo
erbeten von S
Dr. Heinrich Meißner in Leipzig,

Brühl 85. en
Ein Landgutim Königreich Sachſen 25 Minuten von der

Eiſenbahn gelegen, mit herrſchaftlichen Gebäu
den, 80 Acker beſtem Areal, der vollen Ernte,
dem Jnventarium, als: 4 Pferden, 22 Stück
Rindvieh c. iſt für 24,000

eins dergl. 2 Stunden von Leipzig,
mit 58 Acker vorzüglichem Areal, guten Ge
bäuden der Ernte, dem Jnventarium, für
17,000 zu verkaufen.
Ferd. Schilde in Lindenau bei Leipzig.

Häuſer- Verkauf.
Wegen Verſetzung meines Mannes, von hier

4 Meilen hinter Berlin beabſichtige ich
meine allhier 2 zweiſtöckige Wohnhäuſer, welche
in ſehr gutem baulichen Zuſtande mit herr

ſchaftlicher Wohnung Keller Brunnen und
einem daneben gelegenen ſchönen Garten, nebſt
einem neu angelegten Verkaufsladen, aus freier
Hand zu verkaufen. Reelle Käufer können
jeden Tag mit mir in Unterhandlung treten.

Döllnitz in d. Aue, den 20. Juni 1857.
Die Ehefrau des Steigers Herrmann.

Verkauf.
Es iſt mir wieder eine neue Sendung vo
echt engliſchem guten blauen Dachſchiefer in

zu den billigſten Preiſen. Zugleich empfehle
ich mich zum Verdecken deſſelben ſowohl auf
Latten als Brettern, wobei ich mich einer
zehnjährigen Garantie verbindlich mache.
Um n zahlreiche geehrte Aufträge bittet er
geben

der Schiefer und Ziegeldeckermeiſter
J. G. Heine, Schützengaſſe Nr. 16.

Halle, den 11. Juni 1857.
Ein junger Menſch wird als Kutſcher ge

ſucht Magdeburger Chauſſee Nr. 4.
Zwei ausgezeichnete Zughunde ſind

ſofort zu verkaufen Geiſtſtr. Nr. 28



zu erlernen, ſo

Evangeliſcher Verein der Guſtav Adolf Stiftung.
Die funfzehnte Hauptverſammlung des Geſammtvereins der Guſtav Adolf Stiftung ſoll

e am 31. Auguſt, J. u. 2. Septbr.in Kaffel ſtattfinden. Indem wir dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß bringen daß das Programm vom. Hauptverein Kaſſel noch veröffentlicht werden wird,

laden wir zugleich alle Mitglieder des Vereins und alle Glaubensgenoſſen, die an dem Liebes
werk unſres Vereins Antheil nehmen, hierdurch ein, ſich an dieſer Verſammlung zu betheiligen.

Leipzig den 10. Juni 1857.e Der Centralvorſtand des Evang. Vereins der G. A. Stiftung
Dr. Hoffmann

für den Vorſitzenden
R. Howard,

Schriftführer.

Die im Laufe dieſes Jahres
lig werdenden Metalle, als

beabſichtigen wir an den Meiſtbietenden zu v
durch auf, ihre Gebote bis zum I. Juli bei uns einzuſenden.Die Verkaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratür und hieſigen Maſchinenwerkſtatt
einzuſehen können auch gegen Erſtattung der
Die Beſichtigung der Metall Abfälle iſt

werkſtatt Proben auf Verlangen vorgelegt
u Erfurt den A. Juni. 1857.

Thüringiſche Eiſenbahn

circa 450 Centner Schmelzeiſen

in unſeren Werkſtätten noch abfäl

alte Reifen, tDOrehſpane,

Gußeiſen, e ten eerkaufen und fordern demnach Kaufluſtige nhier

Copialien in Abſchrift bezogen werdenfreigeſtellt und werden in unſerer Maſchinen

Die Materialien Commiſſton S
a der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. r

T Deſſauer Credit AnſtaltIn Gemäßheit des Beſchluſſes des Verwaltungsrathes der unterzeichneten Erxredit Anſtalt
werden die Actionare derſelben, unter Hinweiſung auf H. 9 unſerer Statuten hiermit aufge

die Ate Einzahlung auf die JnterimsActien mit 20 unter Abrechnung vonin der Zeit vom 20. 30. Juni
Jnter. Actien und eines doppelten Num

mernverzeichniſſes zu leiſten und kann dieſes außer an unſerer Caſſe bei

e ul. Bleichröder in Berlin, e

fordert die 41 f dir J

27 Zinſen alſo mit 39 3
d. J. unter Einreichung der jetzt courſirenden

e HerrenRauſf C Knorr

für jede Actie

d Herrn C. G. Ottens in LeipzigHeymann t e in Bres a t c
Herren Dingel andelow in Magdeburg,

Wannſchaff Co. in Halle
geſchehen e

Zugleich fordern wir noch die Jnhaber
auf, die durch unſere Bekanntmachung vom

u u und bei der Agentür der Braunſchw. Bank in Hamburg
nachſtehend aufgeführter 20 Interims Actten
12. Januar d. J. ausgeſchriebene Einzahlung

mit 16. 28 10 0 abzüglich Oividende
e 2. Lonventionalſtrafe und e13 Vetzugszinſenzuſammen 19. 11 für jedes Stück bis ſpäteſtens

e den 30. Juni d. J. San unſerer Caſſe nachzuholen widrigenfalls nach 9 unſrer Statuten verfahren werden wird.

NummernNo. 176. 185. 191. 195. 580. 581. 3695. 3697. 3727. 3731. 4486. 4492.
95. 6365. 7353. 56. 9544. 9694./95. 9862. 10547. 16180. 16266 16397.16400.
16798./800. 22398./99. 22658. 22905. 28817. 39175. 39298./39300. 39302. 39303

DOeſſau, d. 28. Mai 1857.Eredit Anſt
Nulandt,für den Verwaltungsrath.

alt für Induſtrie n Handel.
v sv. Goßler,

für die Direction.

Jm Verlage von Guſtav Boßelmann in Berlin iſt ſoeben erſchienen und in
der Pfeſferschen Buchhandlung in all. ſowie in allen anderen
Buchhandlungen zu haben. eTagesfragen aus der Naturgeſchichte.

Zur Belehrung und Unterhaltung für
v

Jedermann vorurtheilsfrei beleuchtet
n

Giebel.
Preis 20

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Schloſ
ſerprofeſſion zu erlernen findet ſofort einen
Platz. Iſt er geneigt, die Windenmacherei mitm es auf Uebereinkommen an.

J. C. Ohme,Schloſſer und Windenmacher Meiſter
Halle, Geiſtſtraße Nr. 15.

Eine Ladendemoiſelle, gewandt und von
anſtändiger Familie welche ſchon conditionirt
hat, wird zum ſofortigen Antritt geſucht und
wird nähere Auskunft ertheilt in Bitter

Feld Nr. 56.
Zum ſofortigen Antritt wird ein Schafknecht

geſucht auf dem Rittergut Sie gelsdorf bei
Stumedorf. z

Zwei Stellmächer Geſellen finden dauernde
Beſchäftigung beim Stellmacher Meiſter Thiele
in Schafſtart e

In einem großen Orte wo ein Stellma
cher nothwendig iſt, iſt eine Stellmacher Werk
ſtelle neben einer Schmiede zu verpachten. Zu
erfragen bei dem Schmiedemeiſter Conrad in

Brachwitz. n o
Eine ordentliche Familie, welche geſonnen

wäre ein junges Mädchen zum 1. Juli in
Penſion zu nehmen wolle Rückſprache neh
men Schulberg Nr. 1, im Hof 1 Treppe

Ein Kindermädchen und ein Arbeitsmann
wird geſucht große Steinſtraße Nr. 9.

„Halke, den 19. Juni 1857. a
Der Vorſtand.

Vorräthig in allen Buchhandlungen:
DüRR'S COLIECTION OF STANDARD

AenAurnoniz e Forrröv.
Pird; Calavar, or the Knight of the Conquest.

e VolsBryant, Poems.Coöke, Leather Stoking and Sike a
Cooper, Thee Last of the Mohicans.
Ourtis, Nile Notes of a Howadji

Prue and J. Halt Volume).
merson, Representative Men.
Franklin, Autobiosgraphy vith an Appendix.
Uarland, The Hidden Path.
Hawthorne, The Blithedale Romance.

Thee House of the Seven Gables.
wiee: Told Tales. 2 Vols.

Tongfellow, Works. Vol. 1. Poems.
Vol. 22 The- Spanish Student. Evan-

ögeline. The Golden Legend. rer
Vol. 3. Uyperion. eVol. 4. Kavanagh. Outre-Mer.

Vol. 5. The Song of Hiawatha.
Harvel Dream Life.

Beveries, of a Bachelor
Poe, Select Works. Memoir. Poems. Tales of

NMystery.
Vol. 2. A. G. Pym. Eureka.

Prescott, The History of Philip I. 2 Vols.
Sparks, A Contin. fo B. Prandins Autobio-

raphy eThee Life of George Washington
Wormeley, Our Cousin Veronica.

rwreis eines feden Bandes Thaler.
Jeder Band wird einzeln verkauft.

Die Amerikanische Literatur hat in neuester
Zeit einen so bedeutenden Umfang gewonnen
und bietet. im Rinzelnen s0 viel Interessantes

und Werthvolles, dass sie unsere ganze Auf-
merksamkeit verdient. Diese vor Kurzem be-
gonnene, von den Verfassern, s0 weit diese
noch am Leben autorisirte Collection of
Standard American Authors ist daher
wohl geeignet, eine allgemeine Theilnahme zu
finden um so mehr, als diese Ausgaben, un-
geachtet ihrer Billigkeit bei eleganter Ausstat-
tung, hinsichtlich der Correctheit des Druckes
den besten Amerikanischen und Englischen
Ausgaben in keiner Weise nachstehen.
Verlagsbuchhandlung von Alphons Dürr

in Leipzig e
Friſcher Kalk

Mittwoch den 24. Juni in der
Giebichenſteiner Amtsziegelei.

VI Ein neuer breiter Leiterwagen
e zu verkaufen vor dem Stein
thor Nr. 10

Ein wenig gebrauchter Kutſchwagen ohne
Verdeck, ſteht wegen Mangel an Raum preis
würdig zu verkaufen. Zu erfragen gr. Stein
ſtraße Nr. 60.

Einen jährigen Braunen, ohne
Abzeichen als Reit oder Wagen

m pferd zu empfehlen,
80 Stück gute Mutterſchaafe zur

Fortzucht,
Ferkel verkauft

P. Gerhard in Esperſtedt.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei t
F. Troitzſch in Petersdorf.

e

n

n

n

e
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Subſeriptionspreis bis 15. Juli 35 Thlr. dann Ladenpreis 4 Shir
Soeben erſchien bei Fr. Ludw. Herbig in Leipzig und iſt in allen Buchhand

bei H. Berner und Schrödel G Simon nene i
e Die Soldaten Friedrichs des GroßenWickede, Jul. V. 4 Bde. S. broch. K. und 2. Bd. (Benn s

und 4 erſcheinen bis Juli). Preis pro Band I Thlr Subſcriptionspreis 25 Ngr.
Subſeribentenſammler erhalten auf 10 Expl. 1 Freiexemplar.
Die Widmung dieſes Werkes hat Se. Königl. Hoheit Prinz Friedrüch
Wilhelm Nieslaus Earl von Preußen huldvollſt anzunehmen geruht.

Jeder Preuße, jeder Deutſche, Militär wie Civil, wird dieſe Bilder aus der glorreichen
Zeit des 7 jährigen Krieges mit regem Intereſſe an ſich vorübergehen laſſen. Deſſelben
Verfaſſers Preußiſche Huſarengeſchichten. 3 Thle. 2. Aufl. Volksausgabe. Meis
2 Thlr. empfehlen wir gleichfalls.

Empfehlung m
Einem geehrten auswärtigen Publikum erlaube ich mir hiermit die ergebene Anzeige zu
machen, daß obwohl in meinem Gaſthof eine große Anzahl der den Herrn Wollſchläger
gehörigen Pferden untergebracht iſt, ich mir doch hinreichende Stallung für Auswärtige veſer
virt habe. Jn unmittelbarer Nähe des Circus empfehle ich deshalb mein

an HHöhtel zu en re Schwamnem, e
und werde zu jeder Zeit Getränke und Speiſen in beſter Qualität bereit halten.

Halle. J. G. Pietzsch.S RNothenburger Königsſchießen
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen welches in bekannter Weiſe und Dauer Sonntag

den 5. Juli ſeinen Anfang nehmen wird, laden wir hierdurch freundlichſt ein.
Zugleich verfehlen wir nicht mit anzuzeigen daß der Stabstrompeter vom Königlichen

Hochlöblichen 10. HuſarenRegiment Herr Münter, an jedem Tage Nachmittags von 3
ühr ab Concert in dem Schützenzelte aufführen wird. Der Schützen- Vorſtand.

HRchavre al Halle a/S., gr. Steinſtraße Ur. 8,
empfiehlt ſein aufs Vorzüglichſte aſſortirtes Lager von allen nur mög
lichen Reiſeartikeln, feinen Damen-Etuis und -Taſchen, Schreibmappen,
Albums, Papeterien, Brief und Cigarren-Taſchen, 8Notizbücher, Armbänder, ſo wie eine große Auswahl von Damenſchmuck

Portemonnagaies,

lungen des Jn Und Auslandes zu haben, Halle in der Pleſterschen Buch

von Elfenbein, Schildkrot und Agat, Knabengürtel, ſo wie eine vor
zügliche Auswahl von Hoſenträger u. ſ. w. u. ſ. w.Viele dieſer Gegenſtände ſind in den feinſten Stickereien vorräthig
und werden fertige Stickereien ſchnell und aufs Aceurateſte nach Muſtern
angefertigt von
Meer Hegel Cäſchnerwaarenfabrikant.

Von OGeſundheits- und Univerſal-Seifen,
alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend, hält ſtets Lager

W. HHesse, Schmeerſtr. Nr. 36.
Proſpecte nebſt Gebrauchs- Anweiſung gratis.

Schaaf- Verkauf.
O Stück Merzvieh,

100 Stück junge Zuchthammel und

160 Stück Lämmer (100 St. Hammel und 50 St. Zibben), S
ſämmtlich außerordentlich wollreich und im beſten Futterzuſtande, ſind zu verkaufen auf dem
Rittergute in Huenſtedt bei Aſchersleben.

e Zwei Zugvehſen, dreij., zum Verk. daſ.

Aecht Steyriſche Königs Waſch und Badepulver in
Schachteln a 3 Dieſes billige, höchſtr n e Futterklingen angenehme Waſchmittel, frei v ſcharfen

E. Glaſer, gr. Klausſtr. Nr. 24 Beſtaändtheilen, conſervirt die Haut und
macht dieſelbe friſch und weiß. Zu haben bei

Braunkohle à Tonne 2 Sgr. Carl Harimg, Neunhäuſer Nr. 5.
Auf der Kohlengrube Friedrich Wilhelm II. hinter Jſcherben (links ne Stochkſisch

ben der von Iſcherben nach Teutſchen bei Ernſt Voigt.
thal führenden Kohlenſtraße, neben der Grube
„„Henriette“) koſtet die Tonne beſte reine
Braunkohle (ſowohl klare zum Formen,
als knorpeliche ungeformt zum Brennen) auch
dies Jahr wieder 2 was ich hiermit

geehrten Conſumenten ergebenſt anzeige.
Carl Brodkorb.

Von den ſchnell vergriffenen Naps
Planen empfing heute wieder Zuſendung
in jeder Größe zu 4, 5 und 6 geringere
villiger. Die Beſtellten können abgeholt wer
den bei Pfaffenberg, Klausthor Nr. 6.

Zſcherbener Kohlenſteine von beſter
Qualität verkaufe im Ganzen und einzeln fort
während und liefere das Tauſend mit 3
franco ins Haus.

E. Oſang, Geiſtſtraße Nr. 28.

Luftkiſſen
bei elIwig.Sonntag giebt es friſchen Speckkuchen und
Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Entree 2

e
Montag den 22. Junt 1857

dKRosenfest
veankunden mit brilkanter Jlluming

tion und Feuerwerk
Grosses Concertvan Halleſchen Dkadt- Orcheſter

Zur Aufführung kommt:
Der Blumenkorb, Großes Potpourri

von Fahrbach.
Entree à Perſon 22

Anfang 7 h E. John,ESttadtmuſtkdirector.

Bad zu Oberrshlingen.
Das Bad n falzigen See zu Oberröb

lin gen wird zum 25. Juni eröffnet.

Bogelſchießen in Camburg.
Zu unſerem diesjährigen Vogel und Schei

benſchießen e
den 20. bis 27. Juli d. Js.
ladet zur Theilnahme gang ergahenſtt ein
die Direetiomder Schützen geſellſchaft.
Camburgz. den 17. Juni 1852.

Bekanntmachung.
Unter Bezug auf vorſtehende Einladung

werden Künſtler und Jnhaber von Sehens
würdigkeiten, welche unſer diesgähriges Vogel
ſchießen beſuchen wollen, erſucht, ſich recht zei
tig bei uns zu melden.

Camburg, den 17. Juni 4857.
Die Directionder Schützen geſellſchaft.

Dabnhof Schkeuditz.
Großes Militair- Concert Freitag

den 26. Juni vom Muſikchor der reit. Abth.
des 4. Artillerie Regiments Anfang 5 Uhr.

Sonntag den 28 d. Mts. ladet zum
Sternſchießen mit Bürſchbüchſen
ergebenſt ein

Stenden. Gaſtwirth Baarmann.
e

Der Gröditzberg,
einer der ſchönſten Punkte in Schleſten,
nahe der N. M. Eiſenbahn, inmitten der
Städte Bunzlau, Löwenberg, Gold

berg und Haynau.
Zum Beſuche dieſes ſo höchſt romantiſch

gelegenen Berges mit ſeiner alten Nit
terbürg wird ergebenſt eingeladen die Re
ſtauration iſt beſtens nebſt Fremden
Zimmern eingerichtet, der längere Aufent
halt hierſelbſt iſt wegen der überaus milden
und reinen Luft ſchwachen Perſonen ſchon
mehrfach von Aerzten anempfohlen worden.
Jeder Reiſende, der das Rieſengebirge beſucht,
ſollte dieſen herrlichen Punkt in ſeine Tour
mit aufnehmen. A. Hampel.

Allen Freunden und Bekannten ſagt bei
ſeiner Abreiſe von Halle ein herzliches Lebe

wohl. Carl Schurig.
Marktberichte.

Halle, den 20. Juni.
Die anhaltend trockne Witterung hat vielſeitig Beſorg

niſſe für das Gedeihen der Feldfrüchte, beſonders für
Sommergetreſde, auch Klee und Wieſen hervorgerufen,
wobei in letzten 8 Tagen alle größern Märkte eine we
ſentliche Steigerung der Preiſe durch lebhafte Kaufluſt
veranlaßt erfahren haben. Auch hier blieb die erwähnte
ungünſtige Witterung nicht ohne Einfluß indem die Zu
fuhr von Getreide erheblich ſchwächer warde während
die Preiſe deshalb ſteigende Richtung verfolgten. An
Vörräthen fehlt es noch nicht bei etwa eintretendem Re
gen möchten die Zufuhren wieder reichlicher kommen und
jetzige Preiſe wieder etwas zurückſetzen. Für Weizen wur
de heute 75—80, ſelbſt 82 Roggen 48 51
Gerſte 44--46 Hafer 29 31 bezahlt dazu
Kaufluſt blieb. Rüböl gewichen, 17 u. 16 bezablt,
die RapsErndte wird ſehr reich ausfallen, daher eſer
Pre s nur noch kurze Zeit durchhalten wird, t. und
Detbr. 15 ſchon erlaſſen.
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